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Mitteilungen

3A-Kick-Off 2009: Gelungene  
Weichenstellung für die Zukunft 

Um in einem Brainstorming, die Zielset-
zungen der Arbeitsgruppe möglichst opti-
mal herauszuarbeiten, hatte 3A als exter-
ne Moderatorin Harriet Langanke zum 
ganztägigen Treffen nach Frankfurt ein-
geladen. Sie stellte zunächst gemeinsam 
mit den anwesenden Ärztinnen fest, dass 
3A gut zwei Jahre nach der Gründung be-
reits eine Menge erreicht hat: 3A-Monitor, 
3A-Map und 3A-Speakers Bureau haben 
die Rolle der HIV-Behandlerinnen wirksam 
gestärkt. Die 3A-Analysen stehen für wis-
senschaftliches Arbeiten auf hohem Ni-
veau und haben frauenspezifische Aspekte 
der HIV-Therapie in den Blickpunkt ge-
rückt. Die wissenschaftliche Kompetenz 
von 3A soll jetzt ausgebaut werden. Dazu 
plant die Gruppe u.a. Fortbildungen zum 
wissenschaftlichen Publizieren, Präsenta-
tionsrhetorik und Moderation.

Versorgung HiV-positiVer Frauen 
– 3a Fordert Qualitätsstandards

Grundlagen der Versorgung HIV-positiver 
Frauen wurden bislang für Deutschland 
und auch international noch nicht formu-
liert. Dies ist nach Auffassung von 3A aber 
dringend erforderlich, um die Qualitäts-
sicherung der Behandlung von Frauen mit 
HIV/AIDS bundesweit einheitlich zu ge-
währleisten. 3A wird deshalb noch in die-
sem Jahr einen praxisnahen Leitfaden zu 
den Grundlagen der HIV-Therapie von 
Frauen erarbeiten und zur Verfügung stel-
len. Parallel dazu werden die Ergebnisse 
der 3A-Analyse Nr. 3 zur Behandlungs-

die gemeinsame wissenschaftliche arbeit bleibt schwerpunkt der arbeitsgruppe 
ärztinnen und aids (3a). auf einem strategiemeeting anfang april in Frankfurt 
haben die HiV-Behandlerinnen die Ziele ihrer zukünftigen Zusammenarbeit festge-
legt. obwohl frauenspezifische themen derzeit die Forschungsprojekte bestimmen, 
haben die teilnehmerinnen des 3a-Kick-offs deutlich gemacht, dass sie sich in 
Zukunft nicht darauf beschränken möchten.

wirklichkeit HIV-positiver Frauen in 
Deutschland weiter ausgewertet und pub-
liziert. Die aus dieser Untersuchung her-
vorgegangene Analyse Nr. 4 zu HIV-Ini-
tialtherapien von Frauen und Männern 
wurde nach ausführlicher Diskussion um 
Items zu sozioökonomischen Daten er-
gänzt und kann jetzt an den Start gehen. 
Das Projekt wird von der KAAD unter-
stützt.

dreiländernetZ

Auf dem SÖDAK in St. Gallen wird 3A einen 
Workshop anbieten. Brigitte Schmied aus 
Österreich und Barbara Bertisch aus der 
Schweiz werden am 25. Juni als Referen-
tinnen zu Gast bei 3A sein, um zum einen 
die Situation von Frauen mit HIV und zum 
anderen die Situation ihrer Behandlerinnen 
in ihren Ländern aufzuzeigen. Das Netz-
werk der Behandlerinnen aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz soll über den 
Kongress hinaus Bestand haben und in Zu-
kunft eine länderübergreifende Zusam-
menarbeit ermöglichen.

Kontakt und mehr zu den laufenden  
3A-Projekten auf  www.3A-net.de

Dr. Annette E. Haberl, Frankfurt

li: Intensive Diskussion über die nächsten 3A-Projekte; re: Schwerpunkte für 3A werden gesetzt

FrauennetZwerK triFFt sicH ZuM strategieMeeting 

3a-newsFlasH: JetZt aBonnieren!

Seit April bietet 3A als neuen Service allen 
Interessierten einen Newsletter an, der auf 
der Homepage der Arbeitsgruppe kostenlos 
abonniert werden kann. Ebenfalls neu auf 
der 3A-Seite ist das Formular zur Aufnah-
me in die 3A-Map, der Landkarte der  
Behandlerinnen. Einfach ausdrucken, aus-
füllen und an 3A faxen! 
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3A-Kick-Off: Moderation Harriet Langanke


